
krautabscheider E 640, ein Kettenvorsortierer K 716/1 
und zwei Steintrennanlagen E 643 angeschlossen. Die An­
nahmeförderer werden über zwei Fahrbahnen beschickt. 
Nach der Voraufbereitung gelangen die Kartoffeln zu den 
beiden Verleseeinh eiten. Sie werd en dort g robverlesen und 
danach der Einlagerungsbandstraße, dem Teleskopförderer 
und dem Beschickungsgerät zu~eführt. 

Das Beschicken der Sektionen erfolgt bis zu einer Stapel­
höhe \·on 5 m. Die Aufbereitung während der Einlagerung 
gestnLlet ein ]<mktionieren des Gutes - wobei die mittlere 
Frak lion abgepa ckt, die ldeinen und großen Fraktionen 
gleichzeitig abgesack t werden - und das unfraktionierte 
Absack en. 

Um wiihrend der Einl agerungszeit Kartoffeln zum Ver­
sand bringen zu können, ist auf dem Beschick,tngsb:;md 
für die Lagerhall e billter der Grob\"erleseanlage ei n Ab­
streife,· angebracht, durch den ein Teil des Einlagerllllgs­
st.roms dem Wa lzenfraktionierer K 717 zugeführt wird. 

Die Elltnnhme der Kartoffeln erfolgt mit einem Oberflur­
entnahmegerät, das über ein schwen kbares Förderband auf 
die Tcleskopförderer abgibt. Diese fördern die Ka rtoffeln 
direkt nuf die Bandstraße bzw. über einen Annahmeför­
derer T 237 auf die Bandstraße. Der Annahm efördcrcr dient 
dann als Dosi erein rich tung. 

Soll ein Teil der Kartoffeln nach der Zwischenlagerung im 
Herbst ausgeliefert werden, besteht die Möglichkeit, die 
Auslag·eruug und Aufbereitung in der zweiten Schicht vor­
zunehmen. 

Um die besonde,·cn E igenschaften der Frühkartoffeln be­
rücksich tigen zu kön nen , ist eine separa1e Annahme ge­
schaffen, die den kürzesten Weg zur Aufbereitung gewähr­
leistet. Dazu wird ein Ann ahmeförderer von der Annahme 

an der Seite zum Verbindungsbau herau sgehoben und über 
ein Förderband der Anschluß zur Bandst ra ße herges tellt. 

Zus<lmmenfa~sung 

Bedingungen für die Nutzung vorhandener Gebäude und 
Grundlagen fitr die E inschätzung der Nutzungseigllung wer­
den herausgearbeilet. Die Lagerbedingungen für Ka rtoffeln 
werd en genannt so wie die Mechanisierung-s- und Ba umaß­
nahmen erläutert. Außerdem wird a uf die behelfsmäßige 
Nutzung von Gebäuden ein geg<lngen . Auhand von Beispie­
len werden ein ige Varianten der Altbau tennutzung beschrie­
ben. 
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Rationelle Nutzung von 
Speisekartoffelaufbereitungs- und -lageranlagen 

Die allgemei n notwendige Steigerung der volk swirtschaft­
lichen Effek tivitä t errordert bei SpeisekartoHelaufbereitungs­
und -lageranlagen neben der gewi ssenhaften Entscheidung 
über Größe und Standort auch au r deren rationelle Nutzung 
besond eren Wert zu legen. Dazu ist eine möglichst exakte 
Abstimmung von Kartoffela nba ufläch e, Rohwarenproduk­
tiol1 und L agerk a pazität erforderlich . Fern~r ist es für die 
organisatorische Vorbereitung von Interesse, welche Massen 
an Speisekartoffeln, Futterkartoffeln und Beimengu ngen in 
den einzelnen Arbeitsabschnitten anfallen. Auf die Notwen­
digkeit solcher Berechnungen haben PFEIFE R und WEG­
NER 111 bereits hingewiesen. 

Ansch li eßend werden Formeln vorgestellt, die es ermögli-
chen, einerseits . 

dic für di e intensive Bewirtschaftung von Speisekortoffel­
aurbereitungs- und -lagera nlagen erforderliche Rohware, 
die notw endige K ar Loffelanbaufläche sowie die anfallen­
den Massen <In Speisekartoffeln, Futterkartoffeln und 
Beimengungen und andererseits die bei bes timmtem 
Speisewarenbedarf erforderliche Lagerk opazität sowie 
den dementsprechenden Rohwarebedarf und die a nfa l­
lenden Ma ssen an Futterk artoffeln und Beimengu ngen 
zu bestimm en. 

Der erste Teil dieser AufgabensteIlung stützt sich ouf ent­
sprechende U ntersuchungen /2/ . 
Die Errechnung der erforderli chen bzw. anfall endeIl Massen 
erfolgt stufenweise und wird nach fol gend am Beispiel einer 
Speis('kartoffelaufbereitungs- und -lageranlage mit 15 kt 
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Kapazität für ausschließlich kontinuierliche Versorgung der 
Bevölkerung mit abgepackten bzw. geschälten Speisekartof­
feln dargestellt. 

Die Errechnung der erforderlichen Kartoffelrohware 

k ann mit der Formel 

R = 100·E + E.(100-Ay-Arw-AGw)·DE [tJ (1) 
AE A SE·D w 

gesch ehen . Dabei ist 

R=Rw+Rß [tl (2) 

Es bedeuten: 

R Rohw are insgesam t in t 
R w Rohware für die Aufbereitung während der Lager­

periode in t 
RE Rohware für die Aufberei tung währen d der Ernte 

in t 

Acw 

ASE 

Einlagerungsmasse in t 
Ausbeute an EinlagerUllgsmasse in 0/0 
Lagerverluste in 0/0 

Futterka,'toffelanteil bei der Aufbereitung während 
der Lagerperiode in % 
Beimcngungsa ntei[ bei der Aufbereitung während 
der Lagerperiode in 0/ 0 

Ausbeute an Speisekartoffeln wührend der Ernte 
in% 
Anzahl der Erntedekoden 
Anzahl der Au sli eferungsd ek adell währen,l der 
Lage rperiode 
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In dieser Formel gibt der Wert 100· E die für die Einlage-
AE 

rung erforderliche Rohware (R w) und der übrige Teil der 
Formel die für die Speisekartoffelauslieferung während der 
Kartoffelernte (einschließlich Frühkartoffeln) erforderliche 
Rohware (RE) an. 

Für die Berechnung in unserem Beispiel wird un terstellt: 

A E = 80%, A y = 70%, AW [? = j5%, A GW = 3%, 

ASE = 75%, DE = 6, Dw = 23. 

Die erforderliche Einlagerungsmasse wird im Interesse 
einer rationellen Lagerraumnutzung mit der Lagerkapazität 
von 15 kt gleichgestellt. Demzufolge wird folgende Masse an 
Rohware benötigt: 

R= 100·15000 

80 

15000 (100 -7 - 15 - 3)·10 
1- 75.23 

= 187501- 6522 = 25272t 

Somit sind zur Gewährleistung der ganzjährigen kontinuier­
lichen Speisekartoffelversorgung bei gleichzeitiger voller 
Ausnutzung der Lagerkapazität 18750 t Rohware für die 
Einlagerung (R w) und 6522 t Rohware für die Speisekar­
toffelauslieferung während der Kartoffelernte (RE) erIorder­
lieh. 
Ungenügende Ausnutzung der Lagerkapazität wegen Roh­
warenmangel, niedriger SpeisekartoIfelausbeu'te bzw. hoher 
Lagerverluste hat empfindliche Auswirkungen auf die Auf­
bereitungs- und Lagerungskosten zur Folge. So kann man 
z. B. bereits bei 80% anstelle von 100% Ausnutzung einer 
15-kt-Anlage damit rechnen, daß die Kosten um 10 bis 12 M 
je t SpeisekartofIeln steigen. Bei nur 70% Ausnutzung der 
Kapazität sind jedoch schon Mehrkosten in Höhe von etwa 
20 M je t zu verzeichnen. Neben dieser direkten finanziellen 
Auswirkung wird aber auch das mögliche Marktaufkommen' 
an Speisekartoffeln und damit die kontinuierliche Versorgung 
der Bevölkerung negativ beeinflußt. Exakte Planung und 
Bereitstellung von genügend Rohware, Erhöhung der Speise­
kartoffelausbeute und Senkung der Lagerverluste liegen also 
sowohl im volks- wie auch im betriebswirtschaftlichen Inter­
esse. 
Aus der ermittelten Rohwaremasse und dem zu erwartenden 
Ernteertrag läßt sich leicht die 

Erforderliche Kartoffelanbaufläche 

errechnen. Unterstellen ~wir einen Ernteertrag von durch­
schnittlich 23 t Rohware je ha, so benötigen wir in unserem 
Beispiel folgende Kartoffelanbaufläche : 

KAF=~ [ha] 
M ha 

= 2527~ = 1100 ha 
23 

Darin bedeuten : 

KAF Kartoffelanbaufläche in ha 
j\;fbn Ernteertrag in t/ha 

Der nächste Schritt ist dann die 

Errechnung der auszuliefernden Speisekartoffelmasse 

(3) 

s= E.(100-Av-AFW-AGw)·(Dw1-DE) [tl (4) 
100 D w 

Hierin ist 

S Speisekartoffeln insgesamt in t 

Durch Einsetzen der bereits genannten \Vcrle erhalten wir 
im vorliegenden Beispiel : 

S = 15000 (100-7-15-3). (231-~) 
100·23 
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15000·75·33 

100·23 
= 16H1 t 

Bei 33 Versorgungsdekaden können demzufolge 489 t Speise­
kartoffein je Dekade bzw. etwa 49 t je Kalendertag ausge­
liefert werden. Diese Angabe ist wichtig für den Vertrags­
abschluß mit den Handelsorganen und letztlich für die Anzahl 
der aus der Aufbereitungs- und -lageranlage zu versorgenden 
Einwohnet. Darüber hinaus dient diese Angabe als wichtige 
Grundlage für die Transportplanung. Dazu sowie für die 
Bemessung der Verarbeitungskapazität (Dämpfanlage, 
Trocknung u. a.) ist auch die 

Errechnullg der anfallenden Futterkartoffelmasse 

für die einzelnen Bearbeitungsabschnitte erforderlich. Die 
während der Kartoffelernte aus der für die Auslieferung von 
Speiseware aufbereiteten Rohware anfallende Futterkartof­
felmasse kann wie folgt errechnet werden: 

[t] (5) 

Darin sind 

FE Futterkartoffeln bei der Aufbereitung während 
der Ernte in t 

AFE Futterkartoffelanteil bei der Aufbereitung während 
der Ernte in % 

Unterstellt man A FE = 20 % , so erhalten wir in unserem 
Beispiel folgende Futterkartoffelmasse während des genann­
ten Zeitraums: 

F - 6522.20 1304 
E - 100 = t -

Die bei der Voraufbereitung von Rohware zu Einlagerungs­
masse anfallende Futterkartoffelmasse ergibt sich aus 

F - RW-AFy [tl (6) 
y - 100 

Es bedeuten: 

Fy Futterkartoffeln bei der Voraufbereitung zu Ein­
lagerungsmasse in t 

A Fy Futterkartoffelanteil bei der Voraufbereitung zu 
Einlagerungsmasse in 0/0 

Wird für AFy ein Wert von 15% angenommen, so ergibt 
sie im vorliegenden Beispiel" während der Voraufbereitung 
eine Futterkartoffelmasse von 

Fy = 18750·15 = 2812 t 
100 

Die bei der Aufbereitung von Speisekartoffeln während der 
Lagerperiode anfallende Futterkartoffelmasse erhält man 
schließlich mit der Formel 

F E.A[?w 
'w = 100 [t] (7) 

Darin ist 

F w Futterkartoffeln bei der Aufbereitung während der 
Lagerperiode in t 

Durch Einsetzen bereits unterstellter Werte erhalten wir in 
unserem Beispiel 

F w = 15000·15 = 2250 t 
100 

Die insgesamt während eines Jahres anfallende Futterkartof­
felmasse ist folglich 

F = FE 1- F y 1- F w [tl (8) 

In unserem Beispiel erhalten wir 

F = 13041- 28121- 2250 = 6366 t 

Ebenso wie bei den Speisekartoffeln kann auch aus den Teil­
massen an Futterkartoffeln ermittelt werden, wieviel Futter­
kartoffeln täglich abzutransportieren bzw. zu verarbeiten 
sind. Dabei ist zu beachten, daß während der Voraufberei-

Deutsche AgrartedlDik . 21. Jg .. Heft 6 . Juni 1971 



tung von Rohware zu Einlagerungsmasse gleichzeitig Speise­
karloffeln für di e la ufende Versorgung ausgeliefert werden, 
In dieser Zeitspann e fa lle n a lso Futte rkartoUeln so\\'ohl bei 
der Aufber~itung von Sp eis l" ka l'to ffen als auch bei d"r Vor­
aufb"reitung d er einzulagernd e n Kartoffeln an, 

In gl('ieher Wcise k a nll a uch die 

Errcchnllng der Beirnengullgen 

fiir dic ('inzein en B e:ubeitungsabschniu(' cdolgen, Die ver­
\\'cndl'tcll Indi zes d er Kurzze ichen ulld die z ur ß('rechnung 
v<'I'\\'(,lldc tcn Formeln s timm en mit dCllcn im YOI'Igcn Ab­
schnitt übcre in , 

So fallen fol gend e Bc imengungen an : 

a) wiilll'end der Km'toffclernte (AC E = 5%) CI': 
b) bei der Yoraulbereitung (AG V = 5%) Gy 
d) ,\ufbercitun:; wiihre nd 

326 t 

0:37 t 

der Lage"period e (A c w = 3%) C w 1,::;0 t 
--'-'-----

\\'ährend eincs Jnhl'l"s insgl"s nmt G 171:3 t 

Für die Ermittlung d"I' täglich a bzlltransporticrendell 13('i­
mt'ngungen gilt nnnlog d a s im vorige n Abschnitt zu den Fut­
tcrkartoffeln ausgeführte>, 

Damit ist der erste Teil d er Aufga b{'nstellllllg e rfüllt. Selbst­
v<'rständlich hängt die Aussagekra ft d e r e rzi elten Ergebnisse 
entschei,lf'nd von d er Qunlitiit d er Einga ngsd at en ab, Bci der 
vorliegenden Darst~lIung h a nd elt cs si ch um Durchschnills­
\\'C'rtefür alle R eifegruppen, Sind entsprech e nde Einzel­
Wf'rte vorhanden, könn e n auch di e T eilmn ssc n und Anb:lII­
f1iichcn für die einzelncn Re ircgrupP~ Jl e rmiuelt wcrd e n, \\'ic 
in /21 dargelegt wurde, 

Fü,' dl'n 2, Teil der Aufgabt' ns tellung, die Planun g von Inve­
stitioll('n für Spt'is!'knnorrclaufbereitungs- und -Ia geranbgen 
ill <,illern I)('slimllltell Tel'l'itorium, muß di e 

Erfortl<'rlichc Lngcrknpnzitiit 

b('i w'g{'lwnem Sp('i~eware nbedarf e rmittelt werden, Dns 
l,allll nach Um s tellung von F o rm el (4) \\'i e folgt ge~ch eh e n: 

100 , S, D w E= ~~~--~----~~~~~~ 
(lOO-Av-AFW-Acw) ' (D w + DE) 

[t 1 (9) 

(Die verwendet.en IZurzzcich en wurden b ere its erklürL der 
'\'"rt E entspricht dllb"i der erford erli chen L a gl' I'knpazitiil.) 
Auch hierzu soll ein Beispiel - mit folge llden Unters t ellun­
gen - berechnet werden: 

Speise\\'ilrenhcdad S = 62000 t, A v = 7%, Ar\\' = 1G%, 
Ac \\ = 2%, D\y = 23, DE = 10, 

Dic erforderliche Lagerkapazität e rgibt sich d em cnts pI'e­
chend aus 

100,62000,23 -
E = --~-----,-----c,..,-----,...,-- = 5761G t 

100~7 -16-2), (23 + 10) 

Um cillc ganziillll'ige koutinuie rJi clIe Y!' rsorgull g d eI' Bevölk e­
rung mit Speisl'kartoffeln in d em ge[:<, bcn!' n T erritorium zu 
gewiihrleistl'n , ",üren :.II so bei d e n ulltCl's tellt!' 1I ßcdingullgcn 
S peisckartoffclalJfbereitungs- lind -Ingeranlage n mit e inn 
Gcsamtkapnzitiit von et.wa 58 000 t z u crri t ht {' II, Di e Erl'l 'e h­
nun:; des Hohw<ll'enbcdurfs, d e r l'l'fol'll e rli c h<'1l K lll'tolle l­
anbaufliithe so",i<, dl'" Masse an FU\.IC'l'k a rtorr..!n und Bci­
m<'ng-llllg'cn kann aueh hin mit de n ]0'0"11,<,111 (1) (3) (:» bi s (ö) 
l'dol!"clI, All dies<'r Stell" <'rh cht sich dalln di e Fr"ge nach 
d('l' öko 110m iSl'h 1':1 1 iOlll'llell C l'ii!3 .. llnd d"lIl zw eck lll iißi[.!'<'1l 
SI:llldol,t cl .... zu errichlenden Allla[:"ll, /.u di es" 'l Pro blemeIl 
wurdell hereits methodischc Hinweise gl'ge be ll 1:11 1r. / , 

Zllsalllillenl'assling 

\'011<, Nutzung der Lagel'kllpazitiit lind rnti o nell c G cstnltUllg 
des Icchnologisehen Prozesses sind wesentli che VOr::lU SSl'l­
wng','n für die hohe Eff<'ktivität von Sl'ciseb"to f'r claul'lJl'­
l'citungs- tllld -lngC'I'nll]agcll. 
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Im vorli egend en B eitrag werden methodische Hinweise zur 
Ermittlnng d er r(ir di e intc nsive ßewirtschaftllng derartiger 
Anlagen e rford erli chen TInhw,"'c, der notwelldigen KllrtOrrel­
anbaufl:.i che sowi e d e r dal)<'i Gllfallenden Masscn an Spcise­
kartorrein, Futte rk ll l'toffcln und D('imeJlgnngen gegebcn, 
Auß erdem wird c rliiute rt , \\'i c Lii(' b e i h('stimmtem Speise­
wareb ed nrf e rford erli che Ltgerka pazitii t bel'ecllllet we rden 
kann, 

Allwenden d er vorgestcllt {' ll Fo rmeln kanll die organisalori­
sche Vo,'ber<> i tu ng ei nes ra t.i o llclll'n technologischen Prozesses 
in Spci sckartoffe lnlll'be rcitlln gs- llnd -Iagl'ranlagcn crleich-
1,' I'n, 
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"Rustico"-Rübenvollernter-Selbstfohrer 

Die L~1I1ulHaschinc nfi.lbrjJ\ Ble illl'o lh , \Vuns lo rf-L:l nd ringhauscn (DHU) 
brachte diese neu c clre il'f'ihi b"c nübc n voll c l'nl c maschinc: he rau s, h{'i <!PI' 

die Arbcilsaggrcgal e niellt n e be n e in :l nd e l' so nd e rn hintf'rc in:md c r an­
gcordnel sinu. Die g cl{öpfte flühe wil'd \ 'on PIII :'.~t:hl (, lItlC'"rn lI a('"h~cput71 

und anschlicßenrl übe r Ilolla nd- 011 (' 1' C,:d)(' h,dlal'e (.!f· l·odf' l IInfl dPIn 

Schleuue.'slerll zugeführt. Vo n hic r f! <, langl s ie jjhf' l' {'in !':aclll' c ini­
gungs-I'örderballd in d e n Stc ilförde rc l' , d e I' di e: Hü!Jt'J\ :t.ic lH'lld lind 
nichl werfend in dcn Bunke r abg iul. De r Fö rd c rc l' is t im An tr ieh dl' p h-
7,;lhlunabhiingig, ebenso di c Köpfc rta s triidc l' mit ß od e na ntri C' b . 

Köpfcn lind Abt<lsten erfo lgen mit e1cn bc kannt e n bod c n" ngCLriebenen ' 
\Vel'kzeugen. Jcdel' Köpfer :II'U l' iteL un;)bl'Ü\ng ig "\" o m anc] e l' r n lind hili 
eine eigcne; einstellbarc f e rl e r C' ntl:l s tung. Vo m Mcssc "I' o~l pincs j('(}('11 

Kiipfers nimmt eine Pie-up-\Valze uns ß ln tl n b ulld führt es eil1rl' 
Schnecke zu. Ober cinen zieh e nd e n und d as lH:1tl a n schlage nd e n rör­
derer wird das Blau in Qu e r- oder Lä ngssdlwnu nh~c l e g-t. Die i\Jn­
schine knnn <luch mit einem Blalt-\Vurfge bli.is c a u sg es tall e t wc rdell, 

Oie Steuerung rI"rolg-t leicht durch hydra uli sch e Sl' l'\"o lcnkung ei e r hrei­
ten\'crslellharen fliidcr der VOl'derachse. 

Der ßunker wir'cl übel' ein l:lngsnm lallfrnd es ßod C' ohand lind cill 
hydrfluliscJl \'crstellbares, mit fingc l'ähllli ch e ll Mitu c lllTl C' r! l'i s lrll \'C'I'­
sehenes tJhel'lndeband entlce rt. Er )wnn e lW:l t., 5 t s;1 mm c ln lind ill 
deI' ühlichen \\'eise auf Fahrzeug e o d e r in ~li elC' 1l e nllad e ll. Es k:l llll 
auch wiihrend des Hoden s fortlaufe nd nuf nc bc nh c l'fn lJre /ld e Pa hr.l.C llg'C 
ühergelnden \\'crden. 

T,> chnisc1/e Daten 

Fahrges tell: :2 Sleucrvord e: ni..id {'J' Joil Hc ife n t L. 5/15, vers tellbar zu 
dC'Tl He ih c nbrc il{' n 4.0 bi s 50 c m , 
:! Ilillll'rfric hnä der 15/30 

~lotOl': 90 bis JO:; PS , G Z~' lin<l c r 

.\!>J)l e:-,s lItI::"It : BI'('ilf~ 'L~O tU, 1.;i"1!c (;. '-0 .H , Hi;ll <' :l.HO 111 

(i .:! I .\ ~ I 07 
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